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In den einzelnen Monaten des Jahres 1914 geſtaltete ſich der Auftrieb und Verkauf ' efol⸗
gendermaßen :

Abgehaltene Aufgetriebene Verkaufte Abgehaltene Aufgetriebene Verkaufte
Monate Monate

Märkte Tiere Märkte Tiere

Ianuar , 206 54851 48452 MRT ain An Tai » 266 90122 70898

Februar 201 62997 54110 Angeſt 211 47358 86815

MNS iaraa 259 85882 70886 September . . 238 81511 63743

AOS AAT 248 88822 73352 WOVE . i Al 72. 983 58053

EE e a niei 255 91970 78435 November . . 214 69822 50825

Mtt eaii ataAi 229 77226 62405 Dezember . , 193 52550 43624 ;

Die meiſten in einem Monat abgehaltenen Märkte entfallen auf den Juli , die wenigſten

auf den Dezember ; der Monat Mai hatte den größten Auftrieb und Verkauf , der Auguſt den ge⸗

ringſten .

5 . Die Farren⸗ , Eber⸗ und Ziegenbockhaltung im Großherzogtum im Jahr 1913 .

Im Berichtsjahr wurden in 1553 Gemeinden des Landes 4782 Gemeindefarren im Werte

von 3 620 221 / , durchſchnittlich auf 1 Farren 757 / , gezählt . Die Zahl der beſprungenen
Tiere belief fih nah den Sprungregiſtern auf 692 288 , auf 1 Farren ſomit durchſchnittlich 132 .

Der laufende Aufwand für die Gemeindefarren bezifferte ſich im Kalenderjahr 1913 auf ins⸗

geſamt 2 400 483 b , davon entfallen auf Naturalien⸗ ( Grundſtücks⸗ , Futter⸗ ) Nutzung 638 126 /

und auf Barauslagen 1 762 357 // . , Für die Farren in Selbſtverwaltung betrug der Aufwand
an Naturaliennutzung 566 090 Mo, an Geld 1072 451 / , im ganzen 1688541 Mb oder auf
1 Farren 610 / ; für die Farren bei Verpachtung , einſchl . der Fälle , in denen der Pächter zu⸗

gleich Eigentümer der Farren iſt , an Naturaliennutzung 72 036 / , an Geld 689 906 Ab, im

ganzen 761 942 / oder auf 1 Farren 366 / . Im Laufe des Jahres wurden 1745 Farren
im durchſchnittlichen Alter von 2,5 Jahren für 1 221 088 / verkauft . Da der Ankaufspreis der

Tiere 1166505 M betrug , fo wurde ein Überſchuß von 54 583 / erzielt . Der Ankaufspreis
für 1 Farren ſtellte ſich durchſchnittlich auf 668 / , der Erlös auf 700 / .

Die Bahl der Gemeindeeber betrug in 931 Gemeinden 1693 ; nach den Sprungregiſtern
wurden von denſelben im Berichtsjahr 85 313 Tiere beſprungen , von 1 Eber durchſchnittlich 50

Tiere . Der laufende Aufwand ſämtlicher Gemeinden für die Eberhaltung erreichte bei Selbſt⸗

verwaltung an Naturaliennutzung die Höhe von 2085 Ao , an Geld von 15041 M, im ganzen

bie Summe von 17 126 Mo, d. H. auf 1 Cher 220 / ; bei Verpachtung an Naturaliennutzung
bie Höhe von 5745 Hb, an Geb von 277429 M, im ganen 283174 M, d. H. auf 1 Eber

177 M. Der Gejamtaufmand ftellte fih fomit an Naturaliennugung auf 7830 M, an Gelb auf
292 470 Mo, im gamen auf 800 300 M.

Was die Biegenbodhaltung anbelangt , fo wurden in 1187 Gemeinden 2170 Gemeindeböcke

ermittelt , die nach den Sprungregiſtern 118 726 Tiere befprungen Haben ; auf 1 Bot entfielen

demnach durchſchnittlich 55 beſprungene Tiere . Der Aufwand betrug bei Selbſtverwaltung
51103 / , und zwar an Naturaliennutzung 15007 M und an Geld 36096 M, auf 1 Bot

durhihnittlih 80 M; bei Verpachtung 107 576 / , und zwar an Naturaliennutzung 6648 M

und an Geld 100 928 / , auf 1 Bock 72 / . Die Geſamtausgaben ſämtlicher Gemeinden für
bie Ziegenbockhaltung betrugen demnach an Naturaliennutzung 21655 / , an Geld 137024 Ae,
im ganzen 158 679 M.

6 . Die Geiſteskranken in den ſtaatlichen Irrenanſtalten des Großherzogtums
Ende 1913 .

Auf Schluß des Berichtsjahrs waren in den Heil - und Pflegeanſtalten Konſtanz , Emmen⸗

dingen , Illenau , Pforzheim und Wiesloch , ſowie in den beiden pſychiatriſchen Kliniken zu Freiburg
und Heidelberg zuſammen 4282 Geiſteskranke , und zwar 2188 männliche und 2094 weibliche
untergebracht .

Von den Kranken ſtanden 90 oder 2,1è noch in dem jugendlichen Alter von unter 20 Jahren ,
568 oder 13,5 %%ß waren ſchon über 60 Jahre alt .

Dem Familienſtand nach waren 2739 ( 1495 männl . und 1244 weibl . ) oder 64,0 % ledig ,
1145 ( 570 m. und 575 . ) oder 26,7 % verheiratet und 308 ( 123 m. und 275 . ) oder 9,3 % ver⸗

witwet oder geſchieden .
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